Übungssammlung Suchtprävention

Zielgruppe: Kontaktlehrer/-innen bzw. Schüler/-innen

	Titel
	Blow up – Reagieren können bei Mobbing

	Intention
	s. o.: Wir schaffen einen Trainingsraum, in dem man lernen kann, auf Mobbingversuche resilient zu reagieren

	Einführung
	Für Sch.: „Wer selbst innerlich nicht besonders stark ist, muss sich aufblasen (Blow up), um sich den anderen gegenüber groß zu machen. Dies gelingt oft durch Angriffe auf ein vermeintliches Opfer. Dieses muss lächerlich gemacht oder beleidigt werden. Lasst uns das einmal versuchen, indem reihum jeder der Person gegenüber einen Beleidigungssatz formuliert. Auf diesen muss möglichst kurzfristig reagiert werden.“

	Material, Sozialform
	Kreisform, vorbereitete Kärtchen mit „klassischen“ Beleidigungen

	Alternative(n)
	Jede/r schreibt auf Notizkärtchen eine Provokation, die mit dem Konsum von Suchtmitteln zu tun hat, z. B. „Komm, einer geht noch“ oder „Mensch, hab dich nicht so“ oder „Du verträgst wohl nichts“


	Kommentar
	Die Gruppe braucht eine gewisse Vertrauensbasis, um Provokationen bzw. Beleidigungen spielerisch angehen zu können. Falls Bedenken bestehen, dass sich Teilnehmer/-innen verletzt fühlen könnten, sollte die Übung noch nicht durchgeführt werden. Auch eine Rollenbeschreibung der Reagierenden kann hilfreich sein: „Stell dir vor, du bist unverletzbar und einen Kopf größer als dein Angreifer, du kannst auch dem blödesten Spruch etwas entgegensetzen“.
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